
Szenen  aus  Saturday-Night-
Fever und Grease beim Tanz in
den Mai im Martin-Luther-Haus

Saturday-Night-Fever beim Tanz in den Mai im Martin-Luther-
Haus.

Die  ak-dancers  Tänzer  der  ev.  Friedenskirchengemeinde
Bergkamen sind mit einem tollen Programm in den Mai getanzt.

Unter dem Motto Highschool-Party der 60/70 gab es ein buntes
Rahmenprogramm. Neben einem Highschool-Partytanz wurden Szenen
aus Saturday-Night-Fever und Grease dargeboten. Bis in die
späten  Nachtstunden  ging  die  Party  mit  Standard-  und
lateinamerikanischen  Tänzen  sowie  später  auch  Discostyle
weiter.

Neue Tänzer sind immer herzlich Willkommen und können sich bei
Michael Krause (016098984400) gerne melden . Weiter Infos auch
unter www.ak-dancers.de
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Nicht  nur  die
Errungenschaften  der  Maloche
verteidigen
Hunderte Maikäfer lagen ihnen punktgenau zum 1. Mai zu Füßen.
Michael  Groschek  und  eine  stattliche  Ansammlung  von
Bergkamenern  marschierten  bei  der  70.  Maikundgebung  in
Oberaden über einen Teppich aus geflügelten Maibotschaftern.
Darüber wehten die Fahnen der Gewerkschaften und Parteien,
reckten  Hände  die  Banner  mit  „Solidarität,  Vielfalt  und
Gerichtigkeit“ in die noch leicht verregnete Luft. Auch wenn
in  Oberaden  das  8.  Kundgebungsjahrzehnt  anbricht,  sind
bekannte Namen und ein fester Stamm von Demonstranten auf den
Beinen.
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Traditionell  ging  es  mit  einem  Umzug  durch  die  Straßen
Oberadens.  Gut  500  Teilnehmer  trafen  sich  in  der
Römerbergsporthalle.

Festredner Michael Groschek
marschierte gutelaunt mit –
zumal  der  Regenschirm
schnell überflüssig wurde.

Helmut Schmidt, Johannes Rau, Peter Schimpf, Eugen Drewermann,
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Klaus Matthiesen, Franz Müntefering: Die Liste der Mairedner
in Oberaden füllen Berühmheiten. Dafür hat sich Willi Null mit
seinen Mitstreitern fast schon einmal verhaften lassen. In
Berlin fand er sich von den Sicherheitskräften festgesetzt,
als er den damaligen Außenminister Joschka Fischer als Redner
gewinnen wollte. Bei anderer Gelegenheit musste er mit Helfern
in letzter Sekunde ausrücken, um die Plakate zu überkleben:
Matthias  Platzek,  Brandenburgs  damaliger  Ministerpräsident,
hatte ein Hörsturz kurz vor dem politischen Aus lahmgelegt.

Einblicke in eine spannende
und  lange  Geschichte
faszinierten.

„Ohne einflussreiche Unterstützung aus dem Hauptvorstand wäre
das nicht gegangen“, resümiert Willi Null. Dabei hat sich in
70 Jahren viel verändert. 1948 traf man sich noch um 9 Uhr
morgens unter dem Förderturm auf Haus Aden, marschierte hinter
die „weiße Kirche“ zur Kundgebung und versammelte sich dann
begleitet von Tanzgruppen im Maizelt auf dem Römerberg. Von
all dem zeugten die Fotos und Zeitungsausschnitte, die an den
Wänden der Römerberghalle hingen. Der Bergbau ist inzwischen
längst verschwunden, die Menschenmengen sind geschrumpft und
die Themen drehen sich heute um ganz andere Schwerpunkte.

Von  Mutterklötzchen  zum
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Grundeinkommen

Michael  Groschek  spricht
die  selbe  Sprache  der
Region  –  mit  viel
Emotionen.

Die selben Wurzeln, die Bergkamen prägen, hat auch Michael
Groschek. Der Landesvorsitzende der NRW-SDP ist in Oberhausen
mit „Mutterklötzchen“ und Eierkohle aufgewachsen. Der Opa war
in  Kriegsgefangenschaft,  als  in  Oberaden  die  erste
Maikundgebung  stattfand.  Die  Oma  war  froh  über  ihre
Knappschaftsrente, die heute mancher gern hätte. „Der heutige
Wohlstand – auch in Bayern – wurde mit Doppelschichten auf
unseren Zechen geschaffen“, rief er emotional berührt in die
Mikrophone. Die Solidarität des Bergbaus, „dazu müssen wir
auch in dieser Gesellschaft kommen“ forderte er. „Wenn wir
zulassen, dass der Arbeitsmarkt sich spaltet, kommen manche
auf dumme Ideen“, fuhr Groschek fort. Niemand dürfe mit einem
Grundeinkommen  abgespeist  werden,  „es  geht  um  das  soziale
Selbstwertgefühl!“
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Wie immer gut gefüllt war
die Römerbergsporthalle.

Mehr gute Arbeit braucht es, denn „Arbeit ist Würde, Armut und
Arbeit passen nicht zusammen“. Mindestlohn auch für Azubis.
Marode  Schulen,  „Bröckelbrücken“,  Baustellen,  alltägliche
Staus, schlechter ÖPNV: Mehr öffentliche Investitionen will
Groschek,  „ein  starker  Staat  statt  privat  vor  Staat“.
Angesichts von Globalisierung und Digitalisierung müssen „Maß
und Mitte durch den Menschen bestimmt werden, die Roboter-
Rendite  gehört  uns“.  Die  Arbeitnehmerrechte  bei  der
Arbeitszeit „dürfen nie kampflos aufgegeben werden“. Richtung
USA fordert er „Wandel durch Handel“. Die Errungenschaften
derjenigen, die sich nicht nur in seiner Kindheit in direkter
Nachbarschaft „kaputtmalocht haben“ und plötzlich im wahrsten
Sinne „weg vom Fenster“ waren, müssen verteidigt werden. Dass
der Pfarrer in Oberaden mitmarschiert, ist für Groschek ein
Zeichen von Solidarität und christlicher Nächstenliebe, die
mit Blick auf Bayern und die parteipolitische Vereinnahmung
von Symbolen „zwei Seiten einer Medaille“ seien.

Die  Hammelbeine  langziehen  und
„Klare Kante“ zeigen
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Sehr  engagiert  war  Lothar
Wobedo  hinter  dem
Rednerpult.

„Solidarität, Vielfalt, Gerechtigkeit“: Etwas, das im Bergbau
immer ganz selbstverständlich war, betonte IGBCE-Bezirksleiter
Lothar Wobedo. Das Ende des Bergbaus hält er immer noch für
„falsch, für wirtschaftspolitischen Schwachsinn“. Ungehalten
wurde  er  hinter  dem  Mikrophon,  als  er  die  Teilhabe  am
wirtschaftlichen  Aufschwung  ebenso  forderte  wie  eine
Anerkennung der Lebensarbeitsleistung und dass „den Ganoven
die  Hammelbeine  langezogen  gehören“,  die  als  Firmenriesen
nicht zur ihrer Verantwortung stehen.

 

Die  Liste  der  Dinge,  die
angepackt  werden  müssen,
war bei Olaf Tastler lang.

Lang war auch die Liste der Baustellen im Land, die Olaf
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Tastler  als  Vorsitzender  des  Regionalforums  Bergkamen/Kamen
identifizierte. „Klare Kante“ gegen Rassismus und die extreme
Rechte,  Rentensicherheit,  betriebliche  Mitbestimmung,  ein
gerechtes  Steuersystem,  bezahlbare  Wohnungen,  gute  Bildung,
ein  würdevolles  Alter,  Abschaffung  der  sachgrundlosen
Befristungen,  Niedriglöhne,  Löhnlücke  bei  Frauen,  aus  der
Tarifbindung  flüchtende  Arbeitgeber  und  ein  bröckelndes
Europa: Unter der Aufzählung fand sich vieles, das an diesem
Maitag an vielen Rednerpulten zu hören war. „Die Schonzeit für
die Arbeitgeber ist vorbei“, forderte Tastler. „All das kann
nur ein 1. Schritt sein, die Regierung muss mutiger werden.“

Schaut  nach  vorn:
Bürgermeister  Roland
Schäfer.

Den Blick nach vorn will Bürgermeister Roland Schäfer auch
angesichts einer beeindruckenden 70-jährigen Vergangenheit der
Maikundgebung. Der Steinkohlenbergbau verschwindet in diesem
Jahr endgültig aus dem Ruhrgebiet. Auch in Bergkamen hatte er
für riesigen Strukturwandel gesorgt: Zunächst ab 1890, als die
Landwirtschaft den Fördertürmen wich. „Das haben wir nicht
vergessen und werden es auch nie vergessen“, so Schäfer. Dass
C ist mit Bayer und der Chemie, das E noch mit dem Kohle- und
den  Grubenkraftwerken  in  Bergkamen  im  Namen  der  IG  BCE
präsent. „Es geht uns gut in Deutschland – das heißt aber
nicht, dass alles in Ordnung ist.“ Im erneuten Strukturwandel
nach dem Bergbau habe Bergkamen viel erreicht: „Darauf können
wir stolz sein.“
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„‘Ne Kelle verdient“ hatten sich nach den Worten Groscheks
alle an diesem Tag. Damit war die traditionelle Erbsensuppe
gemeint.  Vorher  gab  es  noch  das  traditionelle
Gewerkschaftslied und einen kleinen Bergmann samt Plakat für
den Festredner.

TuRa-Wasserfreunde  sehr
erfolgreich  beim  AquaMagis-
Cup in Plettenberg
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Das erfolgreiche Team der TuRa-Wasserfreunde in Plettenberg.
Foto: TuRa

Neun  Schwimmerinnen  und  sieben  Schwimmer  der  Wasserfreunde
TuRa  Bergkamen  nahmen  sehr  erfolgreich  am  diesjährigen
AquaMagis-Cup  in  Plettenberg  teil.  Auf  der  Kurzbahn
erschwammen sich die sechzehn Wasserfreunde gemeinsam stolze
40 Medaillen und 34 persönliche Bestzeiten.

All seine fünf Starts vergoldete Maximilian Weiß (Jg.2002) er
siegte über 50m Brust, 50m Rücken, 50m Schmetterling, 50m
Freistil sowie 100m Lagen.

Marco Steube (Jg.2003) erhielt je eine Goldmedaille über 50m
Brust, 50m Rücken und 100m Lagen, eine Silbermedaille über 50m
Schmetterling  sowie  eine  Bronzemedaille  über  50m  Freistil;
Piet Weppler (Jg.2008) je eine Goldmedaille über 50m Brust und
50m  Schmetterling  sowie  je  eine  Silbermedaille  über  50m
Freistil und 100m Lagen; Kim Loreen Ptasinski (Jg.2001) eine
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Goldmedaille über 50m Schmetterling, je eine Silbermedaille
über  50m  Brust,  50m  Freistil  und  100m  Lagen  sowie  eine
Bronzemedaille  über  50m  Rücken;  Victoria  Reimann  (Jg.2004)
eine Goldmedaille über 100m Lagen sowie je eine Bronzemedaille
über  50m  Brust,  50m  Rücken,  50m  Schmetterling  und  50m
Freistil; Kevin-Noah Kaminski (Jg.2003) eine Goldmedaille über
50m Freistil sowie eine Bronzemedaille über 50m Rücken; Jana
Vonhoff  (Jg.2004)  eine  Goldmedaille  über  50m  Rücken;  Ann-
Kathrin Teeke (Jg.2000) je eine Silbermedaille über 50 Brust,
50m Rücken, 50m Schmetterling, 50m Freistil und 100m Lagen;
Janosch  Sloboda  (Jg.2009)  je  eine  Silbermedaille  über  50m
Brust  und  50m  Rücken;  Saskia  Nicolei  (Jg.2003)  eine
Silbermedaille über 50m Rücken sowie je eine Bronzemedaille
über 50m Brust und 100m Lagen; Liane Wefers (Jg.2007) je eine
Bronzemedaille über 50m Brust und 50m Schmetterling und Armin
Wefers (Jg.2003) eine Bronzemedaille eine Bronzemedaille über
50m Brust.

Die erfolgreiche Mannschaft komplettierten Anoj Amirthalingam,
Anuja  Amirthalingam,  Lara  Boden  und  Kristina  Jungkind  mit
vielen persönlichen Bestzeiten.

Auch mannschaftlich waren die Wasserfreunde wieder stark. Sie
belegten  bei  den  Staffeln  vier  zweite  Plätze  über  4x50m
Freistil  mit  Kevin-Noah  Kaminski,  Marco  Steube,  Anoj
Amirthalingam und Maximilian Weiß sowie mit Ann-Kathrin Teeke,
Victoria Reimann, Jana Vonhoff und Saskia Nicolei zudem über
4x50m Lagen mit Anoj Amirthalingam, Marco Steube, Maximilian
Weiß und Kevin-Noah Kaminski sowie Ann-Kathrin Teeke, Saskia
Nicolei, Kim Loreen Ptasinski und Victoria Reimann. Außerdem
sicherten sie sich eine dritten Platz über 4x50m Freistil mit
Kim Loreen Ptasinski, Kristina Jungkind, Lara Boden und Anuja
Amirthalingam.

Am Ende des Wettkampfs freuten sich die Schwimmer zusammen mit
ihrem neuen Trainer Oliver Sloboda über den Pokal für die
beste Mannschaftsleistung.



Schnückel präsentiert Mode im
Gartencenter Röttger
Wieder  steht  eine  außergewöhnliche
Veranstaltung in Bergkamen an. Im Gartencenter
Röttger  veranstaltet  Detlef  Göke  in
Zusammenarbeit mit dem Modehaus Schnückel eine
Modeschau.

Diese Modenschau beginnt am Samstag, 26. Mai, ab 17:00Uhr bei
Röttger. Das nächste Außergewöhnliche ist dabei, dass keine
Models  aus  Paris,  London,  New  York  oder  Berlin  engagiert
wurden. Es stehen vielmehr Mitarbeiterinnen beider Häuser auf
dem Laufsteg. Der Veranstalter ist sich auch nicht zu schade,
Mode für „Dich und Mich“ zu präsentieren.

Um das Ganze zu einem runden Fest werden zu lassen, wird live
Musik geboten. Kleine Speisen und Getränke ebenso.

Der Eintritt beträgt 5,00Euro. Zu erwerben ab Sonntag 6. Mai,
direkt bei Schnückel Bergkamen oder am 5. und 12. Mai in der
Zeit  von  10  bis  12  Uhr  im  Gartencenter  Röttger.  Weitere
Auskünfte erteilt Detlef Göke (0172-97 22 575).
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Einbruch  in  Transporter  an
der  Brandenburger  Straße  –
Arbeitsmaschinen gestohlen
In der Zeit von Samstagabend bis Montagmorgen haben unbekannte
Täter  die  Hecktür  eines  an  der  Brandenburger  Straße
abgestellten weißen Opel Movano aufgebrochen. Aus dem Fahrzeug
entwendeten sie mehrere Arbeitsmaschinen.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Lions-Tombola  lockt  mit
tollen Preisen
Zum  achten  Mal  beteiligt  sich  der  Lionsclub  BergKamen  am
Kamener Frühlingsmarkt mit der beliebten Lions-Tombola.

Und natürlich locken am kommenden Wochenende wieder jede Menge
tolle  Preise,  die  das  Mitmachen  auch  lohnen  –  wie  drei
Markenfernseher  von  Grundig  und  Philips  ein  Tablet-PC  von
Samsung,  ein  Kaffeeautomat,  Haushaltsgeräte  und
Unterhaltungselektronik,  Möbel,  Handys,  Haushaltsgeräte  und
Warengutscheine des heimischen Einzelhandels. Insgesamt haben
die Lions über 1000 Preise zusammengetragen – darunter viele
wertvolle Hauptpreise – da sind die Chancen auf einen Gewinn
wie immer sehr groß.

Neben den Hauptgewinnen gibt es viele wertvolle Sachpreise wie
zum  Beispiel  Einkaufsgutscheine  örtlicher  Einzelhändler,
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Taschen  und  Geldbörsen,  Haushaltswaren  und  Bücher.  Und
natürlich gibt es auch dieses Jahr die beliebten Bussi-Eimer,
prall gefüllt mit Leckereien, zu gewinnen.

Die  Preise  haben  Händler,  Gewerbetreibende,  Banken  und
Sparkassen aus Kamen und Bergkamen gestiftet. Der komplette
Erlös dieser Tombola kommt wieder der Förderung von Projekten
für  Kinder  und  Jugendliche  in  Kamen  und  Bergkamen  zu:  Es
profitiert also nicht nur der Loskäufer bei einem Gewinn, es
profitieren sehr viele Menschen in unserer Region davon.

Mit zwei Euro pro Los ist man dabei, drei Lose gibt es für
fünf Euro. Zu finden ist der Lions-Stand in diesem Jahr wieder
in  der  Marktstraße  vor  dem  Optiker  Gert  Schulte.  Der
Losverkauf beginnt am Samstag um 10.00 Uhr, am Sonntag um
12.00 Uhr. An beiden Tagen ist die Lions-Tombola durchgehend
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Hohe  Auszeichnungen  für
Bergkamener
Schuhmachermeister  Wilfried
Pieper
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Foto: KH Hellweg-Lippe

30 Jahre lang hat Schuhmachermeister Wilfried Pieper (3.v.r.)
aus Bergkamen die heutige „Schuhmacher-Innung Hellweg-Lippe“
als Lehrlingswart unterstützt. Zudem war er seit Ende der
1980er  Jahre  ebenso  lange  als  Mitglied  im
Gesellenprüfungsausschuss  sowie  im  Ausschuss  für
Lehrlingsstreitigkeiten  aktiv.

Das war der Innung unter Leitung von Obermeister Bernhard
Steinbrink (Bildmitte) zum einen die Ehren-Mitgliedschaft in
der Innung wert; zum anderen zeichnete den 71-jährigen auch
der Zentralverband des Deutschen Schuhmacher-Handwerks (Sankt
Augustin) mit seiner Goldenen Ehrennadel und der dazugehörigen
Urkunde aus.

Die Frühjahrsversammlung der Schuhmacher-Innung bildete jetzt
den würdigen Rahmen, im Kreise der Handwerkskolleginnen und -
kollegen beide Auszeichnungen zu überreichen.
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Zigarettenautomat  an  Rünther
Heide  aufgebrochen  und
Bargeldfach gestohlen
In der Nacht zu Montag haben Unbekannte an der Rünther Heide
einen  Zigarettenautomaten  aufgebrochen.  Das  komplette
Bargeldfach  wurde  daraus  entwendet.  Zwei  dunkel  gekleidete
Personen wurden gegen 1.30 Uhr am Tatort gesehen.

Bereits in der Nacht zu Samstag haben sich Unbekannte an einem
Geldautomaten an einer Tankstelle an der Werner Straße zu
schaffen  gemacht.  Sie  konnten  ihn  aber  nicht  öffnen  und
richteten nur Sachschaden an.

Wer  hat  noch  Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.

Literaturkurs des Städtischen
Gymnasiums öffnet die Pforten
zum „Black Heaven“
Da ist er – der neue, mysteriöse Junge aus der fernen, weiten
Großstadt und was für die an sich schüchterne und naive Lara
das große Glück zu sein scheint, entpuppt sich als direkter
Weg in die Drogenhölle…
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Ganz  bewusst  hat  sich  der  Literaturkurs  Theater  des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen dieses Stück ausgesucht, um
damit  auf  die  immer  aktuelle  Drogenproblematik  bei
Jugendlichen hinzuweisen. Am Freitag, 4. Mai und Samstag, 5.
Mai, werden sich jeweils um 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) im
Pädagogischen Zentrum des Gymnasiums die Pforten zum „Black
Heaven“ öffnen.

Das Stück von Peter Haus, das im September 2001 mit Ulrike
Ritter  in  der  Hauptrolle  uraufgeführt  wurde,  ist  von
Jugendlichen  eines  Drogentherapiezentrums  und  einem  Arzt
entwickelt worden. Sehr realitätsnah und ungeschönt zeigt es,
wie schnell Jugendliche den Halt zur Realität verlieren und
aus  reiner  Abenteuerlust  einer  schweren  Sucht  verfallen
können. Es werden sämtliche sozialen Folgen gezeigt, die die
Drogensucht nach sich zieht. Auswirkungen für das Leben in der
Schule, in der Familie oder für die wichtigen Kontakte zu den
Freunden werden ebenso thematisiert wie die Selbsteinsicht in
die Sucht und der schwere Weg zurück ins Leben.

Am  Hintereingang  der  Disco  „Black  Heaven“  beginnt  das
Martyrium der Protagonistin Lara. Hier trifft sie auf Uli,
ihre neuen, große Liebe, der ihr den ersten kleinen Tripp
verschafft.  Ein  „Abenteuer“  mit  schweren  Folgen.  Die
Teenagerin vernachlässigt ihr tägliches Leben und fokussiert
sich nur auf ihre Drogenabhängigkeit, wobei sie selber eine
lange  Zeit  braucht  um  ihre  Sucht  einzugestehen.  Der
Verursacher Uli, der vorerst ihr fester Freund ist, scheint
sich dabei nicht schuldig zu fühlen und lässt sie im Stich.
Immer mehr gerät sie in Schwierigkeiten und ihr Alltag wird
durch ihr vermehrt auftretendes Verlangen nach Drogen geprägt.
Schnell verschuldet sie sich, rutscht in der Schule ab, belügt
und beklaut ihre Freunde und Familie und geht schließlich bis
zum Äußersten…

Wer sehen möchte, wie das Stück ausgeht, ob Lara in ihrer
Entwicklung die Sucht besiegen kann, was für eine Rolle ihre
Familie und Freunde bei diesem Prozess spielen und wie groß



der Bezug zur
Realität nun wirklich ist, der kann ab sofort Eintrittskarten
zum Preis von 4 Euro im Sekretariat des
Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  oder  an  der  Abendkasse
erwerben.

Eine  weitere  Aufführung  wird  am  26.  Juni  im  Rahmen  des
Festivals Junges Theater in Lünen stattfinden.

Kommender  Sonntag:
Verkaufsoffen  und  12.
Bergkamener  BlumenBörse  auf
dem Nordberg
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Am Sonntag blüht der Nordberg wieder auf.

Anfang  Mai  blüht  Bergkamen  auf.  Dann  nämlich  steht  die
Bergkamener BlumenBörse auf dem Veranstaltungsplan. Auch in
diesem  Jahr  stellen  zahlreiche  Landschafts-  und
Gartenbaubetriebe der Region ihre Produkte und Angebote aus.
Ein kleines Rahmenprogramm mit Musik und Kinderaktionen sowie
vielfältige kulinarische Angebote der Gastronomen runden die
Bergkamener BlumenBörse ab. Die Einzelhändler beteiligen sich
von 13 bis 18 Uhr mit einem verkaufsoffenen Sonntag, so dass
Besucher  nebenbei  auch  einen  Einkaufsbummel  unternehmen
können.

Ganztägig: „Europatag der Kulturen“ informieren Sie sich über
die Bergkamener Partnerstädte! Lernen Sie Europa nicht nur auf
herkömmliche Weise kennen und „erklettern“ Sie die EU-Staaten
auf einer Pyramide! Kulinarische Spezialitäten und kulturelle
Beiträge runden den ersten Bergkamener Europatag im Rahmen der
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BlumenBörse ab.

11 bis 17 Uhr: Spiel und Spaß mit „Nicoles Kinderparty“
Hüpfburg u.v.m.

11 bis 14 Uhr Duo „JUICYTONES“

JuicyTones

Akustische und auf das Allernötigste reduzierte Coverversionen
von  bekannten  Pop-,  Folk-  und  Soultiteln  aus  über  5
Jahrzehnten  Musikgeschichte  spielt  das  Duo  JUICYTONES,
bestehend aus Yvonne Morrison und Ralf Franke.
Janine Maiworm (Gesang, Ukulele, Percussion) und Ralf Franke
(Gitarre, Ukulele, Gesang) spielen Songs im Grenzbereich von
Pop, Folk, Country, Soul, Latin, Gypsy Swing… zeitlose Songs
von Sting, Eva Cassidy, den Beatles, Bill Withers, Simon &
Garfunkel, Milow, K.T. Tunstall, Zaz und vielen mehr. Mal
werden diese Titel balladesk oder laidback interpretiert, mal
easy groovend. Immer versucht das Duo, daraus musikalisch ihr
„eigenes Ding“ zu machen.

14 bis 17 Uhr Die „Swingenden Gärtner“
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Gute Laune verbreiteten die
„Swingenden Gärtner“.

Wenn der Frühling mit Saft und Kraft den Winter vergessen
macht,  sind  die  „Swingenden  Gärtner“  mit  ihrem  fröhlichen
Rhythmus  zur  Stelle.  Mit  Saxophon,  Gitarre  (Banjo)  und
Sousaphon  bringen  sie  eine  frische  Brise  in  jede
Frühlingsveranstaltung. Dabei sind sie mobil unterwegs, immer
auf Augenhöhe mit dem Publikum.
Klar, dass die „Swingenden Gärtner“ passend zur Jahreszeit
viele Evergreens im Repertoire haben. Und wenn nicht nur der
Frühling, sondern auch Musik in der Luft liegt, garantiert
diese Verbindung beste Stimmung pur.

Exotische  Entdeckungsreise
beim Food Markt in der Marina
Nicht nur der kleine Besucher machte riesengroße Augen, als er
die monströse Zuckerwatte kaum zu fassen kriegte. Die rosa
Riesenwolke war fast genauso groß wie er – und er durfte schon
auf  dem  Tresen  stehen,  um  den  Zuckertraum  in  Empfang  zu
nehmen. Auch die Erwachsenen staunten beim Food Markt in der
Marina Rünthe nicht schlecht bei manchen, was sich dort vor
ihren Augen auftürmte.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/05/Blumenbörse7.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/exotische-entdeckungsreise-beim-food-markt-in-der-marina/
https://bergkamen-infoblog.de/exotische-entdeckungsreise-beim-food-markt-in-der-marina/


 

Wenn  das  mal  keine  riesengroße  Überraschung  ist:  Eine
fulminate  Zuckerwatte.

Einfach  reinbeißen  und
genießen:  Manches  hielt
Überraschungen  für  die
Geschmacksknospen bereit.
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Pommes  Frites  aus  Süßkartoffeln  hat  das  ältere  Ehepaar
jedenfalls noch nie probiert. „Schmeckt prima“, kommentieren
sie  die  Premiere,  zu  der  sich  auch  die  Sonne  vor  der
Hafenkulisse  blicken  ließ.  Andere  zögerten  länger,  um
exotische  Speisen  wie  Milchbällchen  in  Zuckersirup  oder
Quesadillas mit Ziegenkäse in einer Sauce aus Walnuss mit
roten Feigen zu wagen. Mancher blieb dann doch lieber bei
vertrauten Gerichten wie Pasta oder Ofenkartoffeln, auch wenn
es dazu stets einen ganz besonderen Akzent gab.

Prost:  Bei  wunderbarem
Wetter schmeckten der Wein
und  der  Burger  mit  Lachs
besonders lecker.

 

Zu  bieten  hatte  der  Food  Markt  jedoch  weit  mehr  als
kulinarische  Entdeckungen.  Ein  Hot-Dog-Wettessen
beispielsweise, den Auftritt der aus der TV-Show „Voice of
Germany“  bekannten  Band  Poppyfield  oder  ein  Feuerwerk  am
Samstag. Eine Tombola, Auftritte von Solokünstlern: Bei fast
wieder sommerlichen Temperaturen machte es Spaß, zwischen den
Ständen  zu  flanieren  und  einfach  nur  mit  allen  Sinnen  zu
genießen.
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Clowneske Einlagen für die
kleinen Besucher gab es am
Sonntag.

 

Das konnten auch die kleinen Besucher vor allem am Sonntag.
Denn gab der Clown Liar diverse Kostproben seiner Kunst, die
vor  allem  mit  in  Windeseile  zwischen  seinen  Fingern
gezauberten Luftballon-Kreaturen beeindruckte. Andere ließen
es sich bei einem Glas Wein oder einem nicht weniger flink
geschüttelten  Cocktail  gut  gehen,  während  sich  Burger  vor
ihren Augen aus rein pflanzlichen Elementen in ungeahnte Höhen
türmten. Im Wagen mit japanischem Streetfood stiegen die wohl
exotischsten Düfte auf. „Wie scharf ist das denn?“, fragte
hier  mancher  Kunde  besorgt,  um  kurz  darauf  begeistert
zurückzukehren:  „Das  war  einfach  köstlich!“

Kühle  Erfrischungen  vom
Cocktail-Stand  waren
ebenfalls  gefragt.
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Burger mit Fleisch aus Australien, mit Chilli und gekrönt von
Tortillas,  Crepes,  Chips  am  Spieß,  in  fulminanter  Weise
voluminöse Waffeln oder Wraps mit ungeahnten Inhalten: Auch
der zweite Food Markt war ein echtes Erlebnis für alle Sinne.

 

 

 

 

 


